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Jänner: sonnig, mild und trocken
Die seit November anhaltende milde und trockene Witterung setzte sich auch noch nach Jahresbeginn weiter fort.

Bedingt vor allem auch durch die fast frühlingshaften Tageshöchstwerte am Anfang des Monats erreichte das Monatsmittel mit 2 °C einen deutlich überdurchschnittlichen Wert. Der langjährige Vergleichswert für den ersten Monat des Jahres beträgt 0,0 °C. Glücklicherweise stellte sich in der letzten Monatsdekade wiederum ein winterlicher Temperaturverlauf mit Mindesttemperaturen deutlich im negativen Bereich ein. 
Niederschläge fielen extrem spärlich und ausschließlich in der zweiten Monatshälfte. Sie erreichten zu Monatsende gerade einmal 6,8 mm, während üblicherweise in diesem Monat 36,9 mm verzeichnet werden. 
Februar: erste ausgiebige Niederschläge 
Der bisher wenig winterliche Witterungsverlauf der vergangenen Monate änderte sich abrupt mit Monatswechsel; hohe Neuschneemengen, wie sie vor allem in tiefergelegenen Gebieten nur selten beobachtet wurden, sorgten im ganzen Land für Chaos. Der restliche Monat verlief trocken, sonnig und teils frühlingshaft mild.

Die Niederschläge fielen insgesamt an nur 4 Tagen Anfang des Monats und erreichten zu Monatsende mit einer Summe von 71,1 mm mehr als das Doppelte des langjährigen Bezugswertes, welcher bei 31,9 mm liegt.
Nach diesem niederschlagsreichen Monatsbeginn beruhigte sich die Wetterlage zunehmend und es stellte sich trockene, sonnige Witterung ein. Auch die Temperaturen stiegen kontinuierlich an, sodass der Monatsmittelwert mit 4,1°C deutlich den langjährigen Durchschnitt von 3,2 °C übertraf. Vor allem die letzte Dekade war gekennzeichnet von frühlingshaften Temperaturen, häufig begleitet von strahlendem Sonnenschein.
Fazit vom Winter 2018/19: Alle drei Wintermonate verliefen überdurchschnittlich warm mit teils schon frühlingshaften Temperaturen.

Zudem zeigte sich dieser Winter, mit Ausnahme der starken Schneefälle Anfang Februar, sehr trocken. 
März: sonnig und warm
Auch der März verlief überdurchschnittlich mild und relativ trocken, die Temperaturen stiegen Dekade für Dekade kontinuierlich an und erreichten einen Monatsmittelwert von 9,6 °C, welcher deutlich über dem langjährigen Vergleichswert von 8,6 °C lag. 
Neben den angenehm warmen Temperaturen tagsüber sanken die Nachttemperaturen mehrmals auf gefährlich niedere Werte, sodass gebietsweise auch die Frostberegnung eingeschaltet werden musste, um größere Schäden an den Obstanlagen zu verhindern. 

Niederschläge fielen in diesem Monat an nur 5 Tagen und auch nur sehr spärlich, sodass die Summe zu Monatsende insgesamt nur 13,1 mm ergab, was weniger als einem Drittel der für diesen Monat üblichen Niederschlagsmenge (44,8 mm) entspricht.

April: wechselhaft
Mit sonnigen Frühlingstagen, starken Schnee- und Regenfällen, sowie heftigen Gewittern und ersten Hagelschlägen gab es kaum etwas, was dieser April nicht zu bieten hatte.

Nach einem bisher sehr trockenen Witterungsverlauf seit Jahresbeginn brachte der April endlich ausgiebige Niederschlagsmengen, welche in Form von Dauerregen, Schnee und leider auch als Hagel zu Boden fielen. Die Summe der Niederschläge betrug am Monatsende beträchtliche 110,6 mm, fast das Doppelte der üblichen Menge, wobei mehr als die Hälfte der Monatsniederschläge an nur zwei Tagen in der ersten Monatswoche fiel. In den Bergen meldete sich in diesen Tagen auch noch einmal der Winter mit zum Teil beträchtlichen Mengen an Neuschnee zurück.

Ab der zweiten Monatswoche beruhigte sich die Wetterlage und eine Schönwetterperiode brachte strahlenden Sonnenschein mit angenehm milden Temperaturen, die häufig auch die 20-°C-Marke überschritten.
Nach einem wunderschönen Osterwochenende am 21.-22. des Monats, wo der erste Sommertag (Tage mit Höchstwerten über 25 °C) des Jahres verzeichnet werden konnte, kehrte erneut eine Kaltfront mit Gewittern im Tal und Neuschnee in den Bergen zurück. 

Die Vollblüte für die Sorte Golden Delicious am Standort Laimburg wurde heuer am 11. April registriert, was einem Vorsprung von einer Woche gegenüber dem langjährigen Durchschnittswert entspricht.
Mai: wechselhaft und kühl
Der sonst meist angenehm verlaufende Wonnemonat Mai zeigte sich heuer deutlich zu kühl, regnerisch und teilweise sogar stürmisch. 

Bereits am ersten Maiwochenende sorgte eine starke Kaltfront für fast winterliche Verhältnisse, die Schneefallgrenze sank bis auf unter 1000 m. 
Im weiteren Monatsverlauf wechselten sich kurzzeitige sonnige Abschnitte immer wieder mit Kälteeinbrüchen ab, zudem sorgten die teils ergiebigen Niederschläge und vor allem die starken Windböen für wenig frühlingshaftes Wetter. 

Der Monatsmittelwert zu Monatsende lag mit nur 14,6 °C deutlich unter dem Durchschnitt von 16,9 °C, während die Niederschlagssumme mit 136,7 mm den langjährigen Vergleichswert für diesen Monat weit übertraf. Dieser liegt bei 84,9 mm.
Aufgrund der anhaltend niedrigen Temperaturen Ende April und Anfang Mai waren die Tage der „Eisheiligen“ heuer weniger deutlich spürbar, obwohl sich die Temperaturen auch in diesem Zeitraum recht bescheiden zeigten.

In der letzten Dekade besserte sich die Wetterlage zunehmend und die Temperaturen erreichten das für diese Jahreszeit übliche Niveau. In diesem Zeitraum wurden auch 4 Sommertage registriert, allerdings verblieb der Monat damit weit unterhalb des langjährigen Mittels von 12 Sommertagen.

Fazit vom Frühjahr 2019:
Nach einem trockenen und warmen Frühjahrsbeginn im März war der weitere Witterungsverlauf der Monate April und Mai recht nass, zudem verlief der Mai deutlich zu kühl.

Das heurige Frühjahr zeichnete sich auch durch extreme Wetterphänomene aus, z.B. mussten bereits im April erste Hagelschläge verzeichnet werden während einige Kälteperioden im Obst- und Weinbau die Gefahr von Spätfrösten mit sich brachten.
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Juni: Hitzewelle Ende des Monats
Nach einem feucht-kühlen Frühjahr folgte ein hochsommerlich heißer Juni mit vereinzelten, spärlichen Niederschlägen. Vor allem die letzten Tage des Monats waren gekennzeichnet von einer extremen Hitzewelle mit Rekordwerten nahe der 40-°C-Marke.

Fast täglich stieg die Quecksilbersäule über die 25-°C- Marke und sogar 22 Tropentage (Tage mit Höchstwerten über 30 °C) wurden in diesem heißen Juni registriert, während der Referenzwert dafür bei nur 6 Tagen liegt. In der letzten Woche des Monats stiegen die Höchstwerte täglich weit über 30 °C. Der Maximalwert von 38,5 °C wurde am 27. des Monats registriert. Auch die Nächte verliefen in dieser Woche ungewöhnlich warm.
Regen fiel in diesem Monat nur vereinzelt bei lokalen Hitzegewittern. An der Wetterstation Laimburg wurden nur 5 Regentage verzeichnet. Bis Monatsende ergab sich daraus eine Summe von spärlichen 22,8 mm, was nur einem Viertel der üblichen Niederschlagsmenge entspricht (87,2 mm).
Juli: der Hochsommer geht weiter
Hochsommerlich warm, allerdings nicht mehr so extrem heiß wie die letzte Junidekade, verlief auch der Monat Juli und die Niederschläge stellten sich wieder auf ein für diese Jahreszeit gewohntes Niveau ein.

Tägliche Höchsttemperaturen über 25 °C und häufig auch über 30 °C wurden verzeichnet und die Nachttemperaturen sanken meist auf angenehme Werte. Zwischenzeitlich sorgten auch einige Hitzegewitter für Abkühlung, welche allerdings lokal durch heftige Hagelschläge große Schäden im Obst- und vor allem im Weinbau zur Folge hatten. Aufgrund der verhältnismäßig kühlen Nächte verblieb das Monatsmittel mit 23,1 °C nur leicht über dem Durchschnittswert von 22,4 °C. Die Niederschlagssumme erreichte zu Monatsende 109 mm (langjähriger Durchschnitt 95,4 mm).
 August: sommerlich warm
Auch der Monat August verlief heuer durchwegs hochsommerlich warm. Die Niederschläge fielen, in Gewitterserien über das ganze Monat verteilt, in Summe allerdings deutlich unter dem langjährigen Durchschnittswert. 

Der Temperaturverlauf im August verlief recht ausgeglichen, sowohl die Tageshöchstwerte, als auch die Mindesttemperaturen erreichten keine Extremwerte. Täglich erreichten die Höchstwerte die 25-°C-Marke und an 15 Tagen lagen die Maximalwerte über 30 °C. Der Monatsmittelwert lag mit 22,8 °C schließlich über dem langjährigen Bezugswert von 21,6 °C.

Niederschläge fielen überdurchschnittlich häufig, allerdings in der Menge recht bescheiden, sodass die Summe zu Monatsende mit 55,8 mm nur etwas mehr als die Hälfte der sonst üblichen Niederschlagsmenge (96,3 mm) erreichte.
Fazit vom Sommer 2019:
Die Sommermonate dieses Jahres verliefen durchwegs wärmer als im langjährigen Vergleich, wobei der Monat Juni die höchste Abweichung aufwies. Einige Gewitterserien sorgten zwischenzeitlich für kurze Abkühlung, allerdings mussten vielerorts auch beträchtliche Schäden im Obst- und Weinbau aufgrund starker Hagelschläge verzeichnet werden. 
Insgesamt lagen die Niederschläge des heurigen Sommers mit 187,6 mm weit unter dem langjährigen Durchschnitt (278,9 mm), bedingt durch die Niederschlagsdefizite im Juni und August.
September: spätsommerlich warm
Angenehm, spätsommerlich warm verlief der September, die Niederschläge konzentrierten sich auf wenige Tage in der ersten Monatsdekade.

Nach einem sommerlichen Monatsbeginn sorgte in der zweiten Woche eine kurzzeitige Kaltfront mit Regen und ersten Schneefällen in höheren Gebieten für eine zwischenzeitliche Wetteränderung. Allerdings hielt dieses feucht-kühle Regenwetter nur kurzzeitig an und ab der Monatsmitte folgte ein schöner „Altweibersommer“ mit viel Sonnenschein und angenehm warmen Temperaturen und nur vereinzelten, unergiebigen Niederschlägen. Insgesamt wurden in diesem Monat noch 15 Sommer- und 2 Tropentage verzeichnet. Der Monatsmittelwert der Temperatur kam mit 17,8 °C dem langjährigen Bezugswert von 17,5 °C sehr nahe, während die Niederschlagssumme zu Monatsende mit 51 mm deutlich unter dem Durchschnitt verblieb.

Oktober: ausgeglichen und mild
Die Witterung im Oktober verlief recht unauffällig. Bei den Temperaturen ergaben sich keine nennenswerten Extreme. Tagsüber sorgten angenehm milde Werte häufig für optimale Bedingungen für die Apfelernte. Es wurde kein einziger Sommertag verzeichnet, aber auch die Mindesttemperaturen erreichten nie den negativen Bereich. Der Monatsmittelwert verblieb mit 13,3 °C, ähnlich dem Vorjahr, deutlich über dem langjährigen Schnitt von 11,7 °C.
Niederschläge fielen relativ häufig und über das ganze Monat recht ausgeglichen verteilt, allerdings meist recht unergiebig. Die Niederschlagssumme erreichte zu Monatsende 65,3 mm und lag damit deutlich unter dem langjährigen Bezugswert von 83,7 mm.

November: starke Niederschläge im ganzen Land
Der November 2019 wird uns wegen der häufigen und extrem hohen Niederschlagsmengen wohl noch lange in Erinnerung bleiben. Bereits zu Monatsbeginn stellte sich trübes, regnerisches Wetter ein und an 23 Regentagen fiel im Verlauf des Monats fast das Vierfache der sonst üblichen Niederschlagsmenge. Murenabgänge und zahlreiche umgestürzte Bäume führten in der Folge zu verbreiteten Stromausfällen und Verkehrsbehinderungen. An der Wetterstation Laimburg wurden 297,2 mm Niederschlag verzeichnet, gegenüber einem langjährigen Bezugswert von 76,7 mm. Dementsprechend erschwerten die Witterung und die schlechte Befahrbarkeit der durchnässten Böden die Ernte der noch verbliebenen Spätsorten.
Die Temperaturen verliefen auch im November überdurchschnittlich mild und überragten mit einem Mittelwert von 6 °C deutlich den langjährigen Bezugswert von 4,9 °C. 
Fazit vom Herbst 2019:
Insgesamt verlief der heurige Herbst überdurchschnittlich mild und bis Ende Oktober relativ trocken. Die extrem hohen Niederschläge im November reihen sich im langjährigen Vergleich an zweiter Stelle, nur im November 2002 wurden noch höhere Niederschlagsmengen verzeichnet.

Dezember: mild und regnerisch
Winterliche Temperaturen brachte der Dezember in der ersten Monatshälfte. Die Tagesmindestwerte sanken in diesem Zeitraum täglich unter die Null-Grad-Grenze und am 13.12. wurde sogar ein Eistag verzeichnet (Temperatur nie im positiven Bereich). Zu Monatsmitte führte ein Mittelmeertief erneut feuchte und milde Luftmassen ins Land, welche bis kurz vor Weihnachten für wiederholte und ergiebige Niederschläge sorgten. Die letzte Monatsdekade war schließlich vorwiegend von strahlendem Sonnenschein geprägt, mit angenehm milden Temperaturen bei Tag und winterlichen Mindestwerten bei Nacht.
An insgesamt 15 Regentagen fielen schließlich 59,2 mm Niederschlag und damit deutlich mehr als im langjährigen Schnitt (39,4 mm). Ebenso lag die Monatsdurchschnittstemperatur mit 1,6 °C mehr als ein Grad über dem langjährigen Bezugswert von 0,4 °C.
Zusammenfassung 2019
Relativ trocken und mild verliefen die ersten Wochen des Jahres 2019. Erst mit Anfang Februar kam es zu ersten ergiebigen Niederschlägen. Nach einem trockenen März brachten die Monate April und Mai wiederum häufige und reichliche Niederschläge. Außergewöhnlich waren dabei die ersten Hagelschläge bereits im April. Im Juni, August und September blieben die Regenfälle unter dem Durchschnitt, während Juli und Oktober weitgehend dem langjährigen Verlauf entsprachen. Sehr niederschlagsreich verlief hingegen der November und auch der Dezember brachte überdurchschnittlichen Niederschlag. Der Gesamtniederschlag des Jahres erreichte mit 998,6 mm erstmals seit 2014 wieder einen Wert, welcher über dem langjährigen Durchschnitt lag.
Mit einer Jahresdurchschnittstemperatur von 12,6 °C geht auch das Jahr 2019 als sehr warmes Jahr in die Statistik ein.  Der Vegetationsbeginn setzte bei den Apfelbäumen etwa eine Woche früher als im langjährigen Verlauf ein. Spätfröste gab es vereinzelt, jedoch nur von begrenztem Ausmaß, so dass keine nennenswerten Schäden entstanden. Der sehr kühle Witterungsverlauf im Mai bremste das anfängliche Fruchtwachstum der Äpfel deutlich, so dass die Fruchtgrößen bei einigen Sorten bis zur Ernte unterdurchschnittlich blieben. Von Bedeutung waren zudem die durch die Hitzewelle im Juni verursachten verbreiteten Sonnenbrandschäden. Lokal begrenzt führten wie jedes Jahr auch Hagelschläge zu empfindlichen Ausfällen. 

Tabelle 1: Wetterstation Laimburg – Monatstabelle 2019,
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Grafik 1: Niederschlagsverteilung im Jahr 2019, Wetterstation Laimburg 

